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Die regionale Gesundheitsbehörde gab am Freitagabend bekannt, dass die
Indikatoren für die Krankenhausaktivität in der Region weiter ansteigen und
betonte „die alarmierende Geschwindigkeit, mit der sich die Epidemie ausbreitet“.

Der Trend bestätigt sich: in der Region Okzitanien ist nicht verschont von der 4. Welle, die in
diesem Monat Juli über das Land hereinbricht. Laut dem Bulletin, das die regionale
Gesundheitsagentur von Okzitanien an diesem Freitagabend übermittelt hat, setzt sich der
Anstieg der Indikatoren für die Krankenhausaktivität auch drei Tage nach der letzten
Aktualisierung weiter fort.

Derzeit werden 489 Covid-Patienten in der Region in einem Krankenhaus behandelt, ein
Anstieg von 14 Patienten in den letzten drei Tagen.  67 werden auf einer Intensivstation
behandelt, das sind 12 mehr als am Dienstag. „Die Auswirkungen auf das
Krankenhaussystem spiegeln sich in der signifikanten Zunahme der neuen
Krankenhauseinweisungen wider, die sich in 15 Tagen um den Faktor 3 vervielfacht haben“,
fasst die Agentur zusammen.

Besorgniserregend ist auch der spektakuläre Anstieg der täglichen Zahl neuer positiver Fälle.
Von durchschnittlich 1.441 Fällen, die in einer Woche am vergangenen Dienstag erfasst
wurden, stieg die Zahl drei Tage später auf 2.515 (+75%). Der Trend zeigt sich auch in der
Rate der positiven Tests, die von 4,1% auf 6,1% gestiegen ist.
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Die Impfungen in der Region steigen jedoch auch stetig weiter. In den letzten drei Tagen
wurden fast 200.000 Dosen verabreicht, wodurch der Anteil der erwachsenen Bevölkerung,
die bereits mindestens eine Injektion erhalten hat, von 70,2% auf 72,3% gestiegen ist.

Die ARS erinnert daran, wie wichtig es ist, dass sich alle angesichts dieser starken Rückkehr
des Virus „der Verantwortung bewusst sind“: „Barrieremaßnahmen einhalten, sich im
Zweifelsfall oder bei Symptomen testen lassen und im Falle einer Ansteckung strikte
Isolierung einhalten“.

Auch wenn derzeit die Jüngsten noch am stärksten von der aktuellen Epidemie betroffen sind,
ist die Dynamik für die älteren Altersgruppen auch stärker spürbar, warnt die
Gesundheitsbehörde.


